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A u s st ä n d e.
(Telegramme .)

* Hamburg , 9 . Dez. Eine Versammlung von Eisen¬
bahnarbeitern beschloß die Gründung einer gewerk¬

schaftlichen Vereinigung . In einer Resolution sprach die

Versammlung die Erwartung aus , daß die Eisenbahn¬
direktion eine Lohnzulage gewähren werde . Außerdem

verlangt die Resolution sofortige Abschaffung der Akkord¬

arbeit und einen Tagelohn von 4 M . 50 Pf . , ferner
vom 1 . April 1897 ab achtstündige Arbeitszeit nebst

allgemeiner Sonntagsruhe .
Die Zahl der Arbeiter im Hafen mehrt sich be¬

ständig . Die Salpeterschiffe beginnen die Entlöschung .
Einer hervorragenden Maklerfirma sollen 2 000 englische
Arbeiter angeboten sein . Von 1 100 fest angestellten

Staatsquaiarbeitern sind nur 600 ausständig . Letzteren

theilte die Staatsquaiverwaltung mit , daß die in Dienst
Verbliebenen und die für die Ausständigen Herangezogenen
dauernd beschäftigt würden . Die Fortgezogenen wür¬

den nach Beendigung des Lohnstreiks so weit Berück¬

sichtigung finden , als Stellen offen seien . Die Krahn -

sichrer waren durch Schleiden aufgefordert , bis gestern
wieder zu arbeiten und dazu im Kesselhause sich einzu -

finden ; ablehnenden Falles würden sie wegen Kontrakt - ^
bruches gerichtlich belangt . Die Eisenbahndirektion macht i
bekannt , daß die Quaiverwaltung morgen den vollen Be - !

trieb wieder anfnimmt und die Eisenbahn wieder Frei - '

Hafengüter befördert .
* London , 8 . Dez . Die London and North Western

Railwah , eine der größten Linien des vereinigten König - !

reichs , entließ eine Anzahl Angestellter wegen einer Agitation zu i

Gunsten einer Verbesserung der Lage der Güterschaffner , Bremser i

und Weichensteller . Infolge dessen hat das Centralkomitv der j
vereinigten Genossenschaften der Eisenbahnangestellten einen Auf -

'

ruf erlassen , in welchem das Verhalten der Eisenbahngcsellschaft
als ein Angriff auf die Rechte und Freiheiten der Leute ver -

urtheilt wird und die Angestellten aufgefordert werden , die

Herausforderung anzunehmen und dem Verhalten der Gesell¬

schaft durch die Einberufung von Versammlungen zur Besprechung
der Lage ein Ende zu machen .

* Glasgow . 8 . Dez . Eine Anzahl von Seeleuten des

Clyde hatte die Arbeit uiedergelegt , weil sie eine Erhöhung
des Lohnes verlangten . Die Bewegung breitet sich jetzt
aus und am Donnerstag wird der Versuch gemacht wer¬

den , das Absegeln der Oceandampfer unmöglich zu machen .

Die Bewegung wird von dem Parlamentsmitgliede Have¬
lock Wilson geleitet . Die Rheder erklären , sie würden

Mannschaften zu den alten Löhnen erhalten .

Zum Prozeß Leckert -Lntzow.
(Telegramme .)

* Berlin , 8 . Dez . Der Vertheidiger der „ Staats¬

bürgerzeitung
" hatte in der gestrigen Lützow -Prozeß -

verhandlung behauptet , die vielbesprochene Nachricht der

„ Münchener Neuesten Nachrichten " vom 4 . November

1895 habe nicht von einem Münchener Herrn konzipirt
ein können , sondern es müsse eine Indiskretion vorliegen ,
>a die Nachricht sich auf die preußische Staatsministerial -

itzung vom 3 . November bezogen hat . Demgegenüber
teilt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " fest , daß die

gedachte Nummer des Münchener Blattes Angaben , und

zwar ungenaue über die Staatsministerialsitzung vom

16 . Oktober 1895 enthält . Die Sitzung vom 3 . No¬

vember hatte mit der Reform des Militärstrafverfahrens

überhaupt nichts zu thun . In der Zeit vom 16 . Oktober

bis 4 . November konnten jene Angaben bei dem hohen

Interesse der militärischen und anderer Kreise an dieser

Frage sehr wohl ohne geflissentliche Indiskretionen nach

München gelangt sein .
* London , 8 . Dez . Presse wie Publikum verfolgten

dieser Tage den Verlauf des Berliner Verleum¬

dungsprozesses mit lebhaftem Interesse . Mangelhafte ,

meist nur auf Zwischenfälle zugespitzte Berichte , sowie die

Verschiedenheit des Gerichtsverfahrens und der allgemeinen

Verhältnisse erschwerten allerdings Uebersicht und Ver -

ständniß . So beschränken sich die heutigen Betrachtungen

über das Schlußergebniß auf nothdürftige Darstellungen

des Thatbestandes , untermischt mit Aeußerungen der Em¬

pörung über schlimme Preßauswüchse und verwerfliches

Polizeispioniren in Preßfachen . Staatssekretär Freiherr

v . Marschall geht nach Ansicht der hiesigen politischen

Kreise wegen der Offenheit , Entschiedenheit und großen

Geschicklichkeit , mit der er das Lügengewebe seiner Wider¬

sacher zerstört , aus dieser Sache mit bedeutend gesteigertem

Ansehen hervor .

Grotzherzvgihnnr Baden.
Karlsruhe , 9 . Dezember .

** Seit einigen Jahren ist auf Wunsch des Reichs - Marine¬

amtes und in dessen Einverständniß mit dem Reichs - Postamte ein

telegraphischer Nachrichtendien st über die Eis¬
verhältnisse in den deutschen Kü st engewässern
versuchsweise in 's Leben gerufen worden . Diese Einrichtung hat
den Zweck : die heimische Schifffahrt , sowie die dabei interessirten
Kreise durch regelmäßige amtliche Veröffentlichungen über die
jeweiligen Eisverhältnisse und über die durch Eisgang bedingten
oder hervorgerufenen Veränderungen in der Bezeichnung der
Fahrwasser rechtzeitig zu unterrichten .

Die Beobachtung und telegraphische Meldung der Eisverhält¬
nisse erfolgt von bestimmten Stellen (Eisbeobachtungsstattonen )
an den deutschen Küsten .

Die Eismeldungen werden von Centralstationen , — je einer
für die Ostsee (in Kiels und für die Nordsee (in Wilhelmshaven )
— gesammelt und für die Aufstellung der an die betheiligten
Behörden , Privatpersonen , Zeitungsredaktionen u . s . w . tele¬
graphisch zu übermittelnden Eisberichte vcrwerthct .

Nachdem die zunächst noch als Versuch betrachtete Einrichtung
sich bewährt hat , soll sie bis auf weiteres beibehalten werden .

Ueber die Einzelheiten des Eisnachrichtendlenstes gibt eine
vom Reichs -Marineamte nach vorherigem Benehmen mit dem
Reichs - Postamte aufgestellte Anleitung näheren Aufschluß . Nach
K 12 dieser Anleitung werden die telegraphischen Eisberichte den
Marinedienststellen unentgeltlich zugestellt - sonstige Behörden /
Zeitungsredaktionen und Privatpersonen können die Berichte im
Wege des Abonnements beziehen .

Die Abonnementsgebühr für den regelmäßigen Bezug der
telegraphischen Eisberichte ist bis auf weiteres für ein Winter¬
halbjahr (Oktober bis April ) wie folgt festgestellt :

a . für den Eisbericht der deutschen Ost - oder Nord¬
seeküste . 60 M .

v . für den Auszug aus dem Eisbericht der deutschen
Ost - oder Nordseeküste . 40 M .

Die Bezieher der amtlichen Eisberichte haben die Abonnements¬
gebühren für das Winterhalbjahr bei derjenigen Telegraphen¬
anstalt im Voraus zu entrichten , welche die Bestellung der Te¬
legramme am Orte bewirkt .

** Die Dampfschiffverbmdung zwischen Kopenhagen und
Reykjavik auf Island über Lcith (Schottland ) oder Granton
und Thorshavn ( Färöer ) wird während des Jahres 1897 sich
wie folgt gestalten .

aus Kopenhagen 16 . Januar , 2 . März , 14 . März , 21 . April ,
16 . Mal *) , 1 . Juni , 18. Juni *) , 9 . Juli , 18 . Juli *), 29 . Juli ,
17 . August , 11 . September *), 21 . September , 9 . November -

in Reykjavik 28 . Januar , 14 März , 24 . März , 30 . April ,
6 . Juni , 12 . Juni , 5 . Juli , 20 . Juli , 8 . August , 7 . August ,
28 . August , 1 . Oktober , 3 . Oktober , 22 . November -

aus Reykjavik 4 . Februar , 20 März , 28 . März *) , 13 . Mai ,
13 . Juni *) , 20 . Juni , 13 . Juli , 30 . Juli , 14 . August *),
15 . August , 2 . September , 11 . Oktober *), 20 . Oktober , 30 . No¬
vember -

in Kopenhagen 17 . Februar , 2 . April , 20 . April , 23 . Mai ,
23 . Juni , 1 . Juli , 22 . Juli , 9 . August , 2 . September , 24 . August ,
12 . September , 2 . November , 1 . November , 14 . Dezember .

Bei den mit einem Stern *) bezeichnet«:» Fahrten wird die
Verbindung zwischen den Färöer und Reykjavik nicht unmittel¬
bar , sondern nach vorhergehendem Anlegen an einzelnen anderen
Küstenpunkten Islands stattfinden .

8 . (Konzert von Lillgan Sanderso n .) Der von der
vielgenannten amerikanische!? Liedersängcrin am Montag unter
Assistenz des Pianisten Arthur Speed im Museumssaale Ver¬
anstaltete Liederabend war ziemlich gut besucht und hat das
Publikum in recht ansprechender Weise unterhalten . Als Frau
Sanderson vor nahezu sechs Jahren zum erstenmal in Karls¬
ruhe konzcrtirt hatte , da mußten wir eine ihr voraufgegangene
und sie auf ihren Reisen begleitende allzu geschäftige Reklame
für die Enttäuschung verantwortlich machen, die uns und einem
größeren Theile des Publikums das Auftreten der Künstlerin
bereitet hatte , und auch in dem nunmehr stattgehabten Konzerte
hat die erst ganz allmählig um sich greifende wärmere Stimmung
deutlich den Beweis erbracht , wie bas Publikum erst das durch
Reklame wachgerufene Borurtheil , als sei Frau Sanderson eine
mit hervorragenden Stimmmitteln ausgerüstete Sängerin , ver¬
wunden haben mußte , ehe es eine wirklich ungemischte Freude
an den zum Theil recht interessanten und fesselnden Dar
bietungen der bedeutenden Bortragskünstlertn gewinnen
konnte . Zur wirklich großen Gesangskünsllerin fehlt Frau
Sanderson vor allen Dingen ein Stimmorgan von größe¬
rem tonlichen Klangreiz und von größerem gleichmäßig ausge¬
bildetem Umfange . Die Sängerin hat fast gar keine Kopfstimme
und behilft sich beim Vortrage all ihrer zumeist in bequemster
Mezzosopran -Lage gehaltenen Gesänge fast durchweg mit den
beiden sogenannten unteren Registern der Frauenstimme , einer
fast an den derberen Klang der Männerstimme gemahnenden
Bruststimme und einem im Klange ziemlich ansprechenden Mittel -
register , dessen Ansatz jedoch bei höheren Tönen versagt und
diese zumeist recht klangarm , unbeseelt und bisweilen gar unrein
erscheinen läßt . Als das wirksam künstlerische Moment in den
Liedcrvorträgen der Frau Sanderson dürfte sonach die sehr
deutliche und fcinpoinlirte Wiedergabe der Liedertexte und der
in diesen sich äußernden poetischen Stimmungen zu bezeichnen
sein, und diese durch ein sehr ausdrucksvolles Mienenspiel unter¬
stützte Bortragskunst des gesungenen Wortes ist es allein , die
schließlich, unter Berzichtleistung auf einen größeren sinnlichen Klang¬
reiz des Organes , uns ein lebhafteres Interesse an den Leistungen der
Gesangsdeklamatorin gewinnen läßt . Demgemäß vermochte auch die
Wiedergabe der an erster Stelle des Programmes stehenden
musikalisch bedeutsamsten Lieder von Schubert und Brahms am
wenigsten zu befriedigen , und erst bei den zum Theil sehr an -
muthtgen Liedern von Hans Hermann , auf deren erstes , „Das
Mutterherz " , wir wegen seiner widerlich brutalen Dichtung gerne

Verzicht geleistet hätten , bei den mit Ausnahme des ersten sehr
hübsch vorgetragenen ersten vier Liedern aus Schumann 's „ Dichter¬
liebe " , und gar bei den anmuthvoll koquetten Gesängen von Mozart
konnte die Sängerin ihre liebenswürdige Bortragsknnst in
fesselndster Weise bewähren . Nach diesen Leistungen wurde Frau
Sanderson denn auch ein ziemlich emmüthiger herzlicher Applaus
zu Theil , wie das wohl auch nach den letzten drei Liedern , die
wir nicht mehr gehört haben , der Fall gewesen sein mag . Der
jugendliche Pianist Arthur Speed , der die Gesänge der Frau
Sanderson mit gediegenem Geschmack und nur mit etwas reich¬
lichem Posiren begleitete , erwies sich in einigen Solovorträgen
als ein recht bedeutsam beanlagter und in technischer und geistig
musikalischer Hinsicht schon ziemlich fertiger Klavierspieler , und
sowohl seine sehr virtuose Wiedergabe der „Variationen und Fuge "
von A . Bungert als die sehr anziehenden Interpretationen der
Ol- cknr-Barcarvle von Rubinstein und des (1-moll -Scherzos aus
Mendelssohn 's „Sommernachtstraum - Musik" trugen ihm vielen
wohlverdienten Beifall ein . Die an letzter Stelle gespielte
„Oapriss sur los airs äs bullst ä 'Tllossts " von Gluck-St . Sasns
gerteth dem jungen Künstler am wenigsten - doch mag hieran wohl
eine leicht erklärliche Ermüdung Schuld gewesen sein .

Neueste Wachrichten und Telegramme
* Berlin , 8 . Dez . Das „ Berl . Tagebl .

" veröffentlicht
ein Schreiben Eugen Wolfs aus Tientsin , worin
bestätigt wird , daß Li -Hung -Tschang in Ungnade gefallen
sei . Man werde ihn in Peking behalten und ihm wohl
die zweithöchste Stelle im Staatsrathe , dessen Oberhaupt
ein Prinz sei, geben .

° Berlin , 8 . Dez . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
die Maklerordnung für die Kursmakler an der Ber¬
liner Börse , welche am 1 . Januar 1897 in Kraft tritt .

* Berlin , 9 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet ,

durch kaiserliche Ordre vom 3 . d . M . ist gleichzeitig mit
der Ernennung des Obersten Liebert zum Gouverneur
von Deutsch - Ostafrika , Maj . v . Wißmann , unter
Belastung des Ranges eines Rathes I . Klasse , einstweilen
in den Ruhestand versetzt worden . Ferner hat Seine
Majestät der Kaiser genehmigt , daß Major v . Wißmann
dem Direktor der Kolonialabtheilung zugetheilt wird .

^ Paris , 8 . Dez . Der neue englische Botschafter , Sir
E . Monson , überreichte heute Nachmittag oem Präsi¬
denten Faure seine Beglaubigungsschreiben . Bei dem Em¬
pfange wurde von beiden Seiten versichert , daß es der
Wunsch Englands sowohl wie Frankreichs sei, das gegen¬
wärtige herzliche Einvernehmen aufrecht zu erhalten .

* Paris , 8 Dez . Die Deputirteukammer hat heute
das Kolonialbudget angenommen . Im Laufe der Verhand¬
lungen theilte der Kolonialminister Lebon eine Depesche
des Generals Gallieni mit , welche meldet , daß sich die
Lage in Madagascar stetig bessere .

* Brüssel , 9 . Dez . Wie die „ Voss . Ztg .
" von hier

meldet , berichtet der „Patriote "
, daß der Befehlshaber der

Nilarmee , Dhanis . in Nordlado in einem Gefecht mit
den Mahdisten gefallen sei.

* Nom , 9 . Dez . Die Kommission zur Berathung des

Vertrages mit Tunis genehmigte diesen , nachdem der
Minister des Auswärtigen erklärt hatte , eine Fortsetzung
der Verhandlungen mit Frankreich ändere schwerlich das
Ergebniß . — Crispi wurde gestern vom Könige in
Audienz empfangen .

^ Rom , 8 . Dez . Das Prisengericht erkannte in
seiner heutigen Schlußsitzung die Wegnahme des „ Doelwyk "

nebst Ladung als gesetzmäßig , allein infolge des Aufhörens
des Kriegszustandes mit Abessinien gebe es keinen Anlaß
mehr , die Einbehaltung der Ladung und des Schiffs an¬
zuordnen . Dieselben sollen vielmehr ihren entsprechenden
Eigenthümern zur Verfügung gestellt werden , ohne daß
jedoch der Rheder Ruys und das Haus La Carriere irgend
welche Entschädigungsansprüche für Verluste und Unkosten
hätten .

* Rom , 8 . Dez . Die Deputirtenkammer wählte
heute eine Kommission von 15 Mitgliedern zur Berathung
der in dem Expose Luzzatti angekündigten Vorlagen . Es
wurden 13 ministerielle Kandidaten gewählt . Außerdem
sind zwei Nachwahlen erforderlich .

* London , 8 . Dez . Dem gestrigen nach der Rückkehr
des österreichischen Botschafters einberufenen Kabinetsrathe
mißt man hier eine ungewöhnliche Bedeutung für die
türkischen Angelegenheiten bei . Nach Schluß der Be¬
rathung um 5 Uhr empfing Lord Salisbury noch den
russischen , darauf auch den österreichischen Botschafter .
Der Montag ist sonst kein Tag für einen Kabinetsrath
oder einen diplomatischen Empfang .

Verschiedenes .
ff Berlin , 9 . Dez . ( Telegr .) Der „Lok .-Anz " meldet , mit

durchschnittenem Halse wurde gestern der Inhaber des kleinen
Bank - und Kommissionsgeschäftes Sigmund Sternberg
L Co ., Sig mund Ste rnberg , in seinem Bureau aufgefunden .

Verantwortlicher Redaktenr ^ Julius Katz in Karlsruhe .
'



Mittlere Marktpreise der Woche vom 29 . November bis 6 . Dezember 1896 . (Mitgetheiit vom Großh . Statistischen Bureau.)

100 Kilogramm

Marktorte . Orte . -s
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100 Kilogramm

Konstanz .
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Löffingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Breisach *)
Emmendtngen
Endingen
Ettenheim
Lahr .
Offenburg
Rastatt *)
Karlsruhe *)
Durlach .
Bruchsal *)
Mannheim
Mosbach *)
Werthetm *)
Basel . .

*) Preise

i M . M . M . M . > M .
17 .50 18 .50 14 .50 15 .- 12 .-
16 .90 17 .86 13 .83 — .— 12 .46
16 .52 18 .17 — .— 12 .16 12 .39
— .— 17 .29 — .— ,— .— 12 .22

16-50 17L0 15 .20 12 5̂0 12 .—
16 .08 — .- -— 13 .62 12 .65
17 .4418 .92 — .— !— .— 12 .80

18 !- !— !— !15 !— 13 5̂0 13 5̂0
17 .52 — .— 45 .37 13 .25 14 .10
17 .— — .— 14 .50 13 .- 13 .50

17 .62 — .- .— 13 .50 13 .—
18 .20 — .- .— 14 .— — .—
18 .— !- -- 15 .50 14 .50 15 .25
lg, - — .— 14 .50 14 .30 14 .50
48 .91,19.12 14 .60 16 .83 14 84

!l6 !— 15 5̂0 15 !— 14 5̂0 14^50
48 .5117 .88 14 .38 i-is 7,14 .22
19 .— 18 .— 13 .50 14 .5014 .

!12 .50

Konstanz .
Ueberlingen
Stockach .
Villingen .
Waldshut
Lörrach
Müllheim .
Freiburg .
Breisach *)
Ettenheim
Lahr . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt *) .
Karlsruhe *)
Durlach .
Ettlingen .
Pforzheim
Bruchsal *)
Mannheim
Heidelberg
Mosbach *)
Werthetm *)
Schaffhausen
Basel . .

Nt. M . >M . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . Pf , Pf . PH Pf . Pf . PH Pf . ; M . M . !Pf - Pf . Pf - Pf .
6 .30 O.- 5 .50 120 38 26 24 23 144 130100136150140190 75 24 80 ^50 .— 42 .— ,350 350 320 320
4.— 2 .80 160 36 28 30 26 136128 112100130120 190 7H25 80 !44.— 30.40 340!

— 200 —

540 110 42 26 23 140 130 — !120 — 130 210 ! 75 23 90 ! 35 .60 31 .60320 300 310 300
_ !- .- ^ 130 40 34 24 23 128 .128 100128140120180 80 24 80 !40.— 26 .— 340 — P00 _ _
_ ,_ - .- 100 34 28 24,g 29, - 130 120 80130130130 232100 24 80 !46.— _ — — 250 _
3 .20 4 .— 80 38 — 21 20 132 120 100 120 140 120 200 90 24 80 ^48 . - 26 .— _ — 270 _

5 .— - ._ ! 5 .60 90 42 38 24 25 140 1201 — U30 150 140 220 75 !20 62 ^42 .— 30.— 280 260 280 260
4 .— 3 — 5 .50 100 38 34 26 — 140 120 100 140 140 128 220 90 25 70 40.— 29.— 280 260 280 250
6 .40 4 .80 8.— 120 34 22 22 26 — >120 120 120 , — !120190 80 24 80 56 .— 32 .—!! — — 240 —
6 .— ! 5 .40 6 .— ^ 100 44 36 24 22 1401128128 132 128 128 210 80 24 90 44.— 32 .- 280 220 240 200
5 .80 4 .80 6 .— ! 100 32 26 23 24 140130 120 130130130190 90,20 70 44 .— 32 .- _ 240 200 180
650 _ I 6 .- 1 75 44 36 27 „ 28„ 150 140 90 140 155 140 220 90 25 80 44.- 32 .— 300 230 260 224
5 .40 _ ._ 6 .50 75 38 26 23 26 140 120 112 128 132 120 200 100 22 80 42 .— 30 .— 220 200 —
5 .- !_ ._ ! 7 . - ! 85 36 28 25„ 22,» 136 128 110 136128 136 220 80 18 80 45.— 33 .— 280 190 230 180
4 .— ! 3 .60 6 .— 85 36 24 23,» 23,» 140 132 — 126 132 130 220 75,22 70 48.— 36 .—240 220 220 200

— .— ^ !— .— 100 32 22 30 22,» 136 120 — 120 120 120 210
! i ! !

70 ^22 65 48 .— 24 .— — 190 220 170

5 .— 3 .20 ! 5 .80 80 38 24 26
I> !

28 140 128 — U40140 120 200 80 20 100 48 .— 36 .— 2̂40 180 230
3 .50 2 .70 6 .— 120 28 23 23 27 150140 120 140150140 240 60 18 65 50 .— 40.- 200 170 — _
4 .80 3 .60 6 .- 85 40 36 25 22 140 130 — 140 140 140 220 75 20 80 48 .— _ >260 180 — _
4 .— 3 .50 4 .50 ! 70 36 26 20 24 — z120 — 1132 — 120 200 80 22 70 42 .— 34 .- 230 180 200 160

5 .- ! 85 34 26 20 — i — 120 80120120120192 70 22 70 40.— 32 .— 250 190 —
- - ^ ! ' ^

100 40 22 29 136 , — 124160156 128 200 80 15 — — — , — ! — —
V § — — I — — !! — ! — — I — ! — I — ! — !! —!! — - >- .- - .- — — n — —

für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , ^ ^ f ) Vorwiegend Braugerste^
Mittheilnng

des
Groffh . Stastistischen Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für November 1896.

Hafer Stroh !
(Roggen) !

Orte .
100 Kilogramm

1 . Mittlere Monatspreise.

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Fretburg .
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Werthetm .

M .Pf . M .Pf .
— 6 30
12 27

g _
13 06
14 94 4 50
— 4 80
— 4 98
— 5 40
— 4 74
1419 3 35
13 88 —
12 50

5 30

6 —
4 80
5 20
5 80
6 33
6 90
5 69
6 —
4 50

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

M .Pf . M .Pf . M .Pf .
— 6 50 5 80
13 40 — —
— 5 — 6 —
14 25 — 6 —
15 21 4 85 5 60

510 6 58
— 5 40 6 90
— 4 74 5 69
14 51 4 35 7 —
13 88 — 4 50
13 —

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Bekanntmachung .

B ' 686 . Wetnhetm . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Conrad Wesp hier soll die Schluß-
vertheilung erfolgen.

Dazu find M . 6SV .VV verfügbar .
Nach dem auf der Gr . Amtsgerichts-

schretberei dahier niedergeleqten Ver¬
zeichnisse find dabei Mk . 4551 .38
nicht bevorrechtigteForderungen zu be¬
rücksichtigen.

Wetnhetm, 8 . Dezember 1896 .
Der Konkursverwalter :

August Schneider jr .
Brrmöaensublonderlinpea

B676 . Nr . 18,581 . Mannheim . Die
Ehefrau des Spezereihändlers Alois
Balmert , Wilhelmine, geborne Rein-
muth, in Mannheim hat gegen ihren
Ehemann bet diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge-
retcht , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Dienstag den 12 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntntßnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim, 3 . Dezember 1896 .

GerichtsschreiberGroßh . Landgerichts:
vr . Engelhardt .

B -679 . Nr . 12,965. Offenburg . Die
Ehefrau des Blechners Georg Man¬
del , Josephtne , geborene Studer in
Offenburg , hat durch Rechtsanwalt

O. Sraun'
sche Hsftmchhandlung , Karlsruhe.

Eine Erzählung aus dem 13 . Jahrhundert
von

Franz Sikrng .
Preis elegant gebunden 3 M . 6V Pf .

Eine von echt deutscher Gesinnung durchwehte Erzählung , welche
die Geschichte der Erbauung des Kölner Doms behandelt und
interessante Episoden aus dem Leben eines der Erbauer dieses groß¬
artigsten deutschen Bauwerkes in fesselnder Sprache erzählt.

Das Buch ist Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog von Baden
gewidmet .

Gemeinde Unter schupf. Amtsgerichtsbezirk Boxberg.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Unterschiipf , Amtsgerichtsbezirks Boxberg,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr.
( Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem Unter¬
zeichneten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bet Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzetchniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Unterschiipf , den 5 . Dezember 1896 . B 680 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

_ Bender . _ _ Q uenzer .
Burger gegen ihren

"
genannten Ehe¬

mann eine Klage auf Vermögensabfon-
derung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber bei der Civilkammer I auf

Dienstag den 26 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 5 . Dezember 1896 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

B .678 . Nr . 13,174 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schusters Otto Mahler ,
Elise , geb. Rogg in Berg , Gemeinde
Raithebuch , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung bet der
IV . Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :
Mittwoch den 10 . Februar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freibura , den 4. Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Graf Helmstatt .
B683 . Nr . 9883 . Mosbach . Durch

Urtheil der II . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach vom 14 . Novem¬
ber d . I . wurde die Ehefrau des Phi¬
lipp Josef Kappes , Anna Maria , geb.
Hilbert in Rinschheim , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mosbach, 28 . November 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

vr . Aberle .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berschollendcitsverfalirea .
B -675 .1 . Nr . 12,163 . Wertheim .

Gegen den am 7 . Mat 1853 zu Wert¬

heim geborenen, zuletzt in Chicago ,
Nordamerika, wohnhaften, seit dem Jahr
1881 vermißten Bierbrauer Philipp
Friedrich Wilhelm Fidel Witt und
gegen den am 7 . Februar 1856 zu
Wertheim geborenen, zuletzt in Colon,
Centralamerika, wohnhaften, seit Juni
1886 vermißten Kaufmann Alexander
Philipp Witt ist die Verschollenheits¬
erklärung beantragt . Die Vermißten
werden aufgefordert,

binnen Jahresfrist
an das Großh . Amtsgericht Wertheim
Nachricht von sich zu geben - desgleichen
werden alle Diejenigen , welche über
Leben oder Tod der Vermißten Aus¬
kunft zu geben vermögen, aufgefordert,
dieses der gleichen Behörde binnen der¬
selben Frist anzuzeigen.

Werthetm, den 2 . Dezember 1896.
GerichtsschretbereiGroßh . Amtsgerichts .

Keller .
Grdemweiiunkeo

B 622.3 . Nr . 31,624. Bruchsal .
Die Witwe des Eisenbahnarbetters Karl
Lumpp von Obergrombach, Karolina,
geborene Walz, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
am 13 . August d . I . verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird Großh . Amts¬
gericht Bruchsal stattgeben, wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 2 . Dezember 1896.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
B 623 .3 . Nr . 31,632. Bruchsal .

Jakob Peter Iösel , Maurer von Unter-
öwisheim, hat um Einweisung in Besitz

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrucke

und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau, Auguste Karolina,
geborene Balduf , gebeten .

Diesem Gesuche wird Großh . Amts¬
gericht Bruchsal entsprechen , wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 2 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
B -630 .2 . Nr . 16,487 . Breiten .

Die Witwe des Landwirths Ludwig
Karn in Stein hat um Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Mannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen 4
Wochen anher vorzubringen.

Bretten , den 3 . Dezember 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
Ausforverung .

B .662 .2 . Karlsruhe . Adelheid
Waag ledig , gestorben hier am 19 . v .
Mts ., hat in ihrem eigenhändigenTesta¬
ment tue beiden Kinder des zu Worms
verstorbenen Schirmmachers Friedrich
Waag, nämlich Sofie und Friedrich
Waag , s . Zt . in Rödelheim wohnhaft,
mit etneni Legat von je 3428 Mark be¬
dacht .

Dieselben werden hiermit aufgefor¬
dert , zum Zweck des Beizugs bet der
Verlassenschaftsverhandlung

innerhalb sechs Wochen
hierher Nachricht zu geben .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1896 .
Großh . Notar :

Beck .
HandclsreMkrcnttriwt .

B '670 . Nr . 59,349 . Mannheim .
ZumHandelsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 128 Firm .Reg . Bd . II
der Firma : „Moritz Oettinger " in
Mannheim :

Die Firma ist xrloschen- das Geschäft
ist von Roland Heinrich Stocke mit
Ausnahme der Passiven übernommen
worden und wird von diesem unter der
Firma „Moritz Oettinger Nachf ." weiter¬
geführt.

2 . Zu O .Z . 703 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „Moritz Oettinger Nachf ." in
Mannheim . Inhaber ist Roland Hein¬
rich Stocke , Kaufmann in Mannheim.

Der zwischen diesem und Jakobina
Katharina Brubacher von Kerzenheim
unterm 26 . November 1887 errichtete
Ehevertrag bestimmt die Errungenschafts-
gemetnschaft ini Sinne der Artikel 1498
und 1499 des Civilgesetzbuches der Bay¬
rischen Rheinpfalz.

3 . Zu O .Z . 704 Firm .Reg. Bd . IV.
Firma : „Alfred Heinemann" in Mann¬
heim .

Inhaber ist Alfred Heinemann, Kauf¬
mann in Mannheim.

4 . Zu O .Z . 655 Firm .Reg. Bd . IV
der Firma : „Gebrüder Dörfltnger " in
Mannheim.

In Obrigheim , Amtsgerichtsbezirk
Mosbach , ist eine Zweigniederlassung
errichtet.

5 . Zu Ord .Z . 746 Firm .Reg. Bd . I
der Firma : „S . Gormanns " in Mann¬
heim .

Die Firma ist erloschen .
6 . Zu O .Z . 559 Firm .Reg. Bd . IV

der Firma : „I . P . Lanz L Cie ." in
Mannheim mit Zweigniederlassungen
in Heilbronn und Kempten .

Die dem Leopold Koelble in Mann¬
heim ertheilte Prokura ist erloschen .

7 . Zu O .Z . 335 Ges .Reg. Bd . VII
in Fortsetzung von O .Z . 456 Ges .Reg.
Bd . VI der Firma : „Joh . Scharnke L
Co ." in Mannheim.

Der Theilhaber Johannes Scharnke
hat das Geschäft unter Beibehaltung
der Firma übernommen. Die Liquida¬
tion ist damit beendet .

8. Zu O .Z . 705 Firm .Reg. Bd . IV.
Firma : „Joh . Scharnke L Cie ." in
Mannheim.

ret in Karlsruhe .

Inhaber ist Johannes Scharnke, Ct-
garrenfabrikant in Mannheim .

9 . Zu O .Z . 706 Firm .Reg. Bd . IV .
Firma : „Friedrich Mai" in Mannheim .

Inhaber ist Friedrich Mai, Kaufmann
in Mannheim .

Mannheim, 5 . Dezember 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

Mtttermaier .
B ' 671 . Triberg . Zu O .Z . 3 des

diesseitigen Gesellschaftsregisters wurde
zur Firma Dold L Hetttch in Furt -
Wangen unterm 12 . November 1896
eingetragen : Die Gesellschaft hat sich
aufgelöst , die Firma ist erloschen .

Triberg , den 12 . November 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
B 672 . Nr . 13,523 . Triberg . Unter

O .Z . 104 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers wurde unterm 20 . November
1896 eingetragen:

Hettich L Co . in Furtwangen .
Die Gesellschafter sind :
1 . Hermann Hettich , Fabrikant in

Furtwangen . Derselbe ist verheirathet
seit 27 . November 1879 mit Hermine,
geb. Kleb von Vöhrstetten. Art . 1 des
Ehevertrags vom 7 . November 1879
besagt : Bon der bedungenen Güterge¬
meinschaft wird das Geding festgesetzt,
wonach sämmtliches Vermögen, liegen¬
des wie fahrendes, jetziges und künfti¬
ges , von der Gemeinschaft ausgeschlossenwird, mit Ausnahme der Summe von
je 50 Mark , welche entliegenschaftetwerden.

2 . Rudolf Hettich , lediger Fabrikant
in Furtwangen .

3 . Gustav Hummel , Fabrikant in
Straßburg .

Derselbe ist verheirathet mit Hedwig ,
geb. Hettich von Furtwangen , seit 14 .
Juni 1880 , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags . Die Verheirathung erfolgtein Furtwangen nach Maßgabe des bad .
Landrechts.

Triberg , den 20 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
Strafrechtspflege.

Ladung.
B .655 .2 . Nr . II . 38,074. Mannheim .

Der am 9 . November 1869 zuBrettrn -
feld, Gemeinde Roch a ./See , Oberamt
Gerabronn , geborene Landwirth Georg
Konrad Speckhardt , zuletzt wohnhaft
in Waldhof, wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Ersatzreservist ohne Er -
laubniß ausgewandert sei,

Uebertretung gegen Z 360 Ziff. 3
des Reichs-Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . VIII — Hier¬
selbst auf

Montag den 1 . Februar 1897 ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 Abs .
2 und 3 der St .P .O . von dem Königl.
Bezirkskommando hier ausgestellten Er¬
klärung vom 30 . November 1896 ver-
urtheilt werden.

Mannheim, den 3 . Dezember 1896.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Walz .

Holzversteigerung.
B 685 . Nr . 2557. Die Bezirksforstet

Bruchsal versteigert Montag de« 14 .
Dezember l. I . im Engel in Ham¬
brücken , Früh 9 Uhr beginnend, aus
Distrikt Obere Lußhardt , Abtheilung 13
„Aulach " und 14 „Pfriemenzipfel" :

465 Ster roch- und weißbuchenes,
344 St . eichenes , 258 St . gemischtes ,
161 St . forlenes Scheitholz- 105 St .
buchenes , 116 St . eichenes , 448 St .
gemischtes , 30 St . forlenes Prügelholz -
101 St . gemischtes , 3 St . forlenes
Stockholz - 12875 gemischte Wellen.
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